Donnerstag, II - 27. Woche II






         2-27

2012 - 50. Jahrestag der Eröffnung des Zweiten Vatikanischen Konzils

(eine andere) Lesung: 

1 Kor 3, 9c-11. 16-17




oder:

1 Kor 12, 12-14. 27




oder:

Eph 2, 19-22

(ein anderes) Evangelium: 
Mt 28, 18-20



oder:

Joh 21, 1-19



oder:

Joh 21, 1-12
zu Beginn:

Wir feiern heute den 50. Jahrestag der Eröffnung 
des Zweiten Vatikanischen Konzils.

Wir erinnern uns an den Mut von damals,

eine Erneuerung der Kirche anzustreben.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du (- gehst den Verlorenen nach und -) 

schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist der Kirche siegreich vorausgegangen 


als der Gute Hirt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.
„Gott,

du unwandelbare Kraft, du ewiges Licht,

schau gütig auf deine Kirche

und wirke durch sie das Heil der Menschen.

So erfahre die Welt,

was du von Ewigkeit her bestimmt hast:
Was alt ist, wird neu,

was dunkel ist, wird licht,

was tot war, steht auf zum Leben,

und alles wird wieder heil in dem,

der der Ursprung von allem ist,

in unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute

in den Herzen aller, 
die an dich glauben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns 

im Namen deines Sohnes versammelt 

und danken dir für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

wir alle sind als Kirche das Haus, 

in dem deine Herrlichkeit wohnt.
Festige unseren Glauben,

damit wir bereit sind,

für die Kirche zu beten

und zu arbeiten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

wir alle sind als Kirche das Haus, 

in dem deine Herrlichkeit wohnt.
Schenke allen,

die in der Kirche Mitverantwortung haben,

den Geist der Wahrheit und der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Herr und Gott,

erhalte in deiner Kirche den Geist,

von dem 
der  selige Johannes der Dreiundzwanzigste 
erfüllt war,

und gib ihr die Bereitschaft,

sich ständig zu erneuern.

Gestalte sie

nach dem Bild deines Sohnes Jesus Christus,

damit die Welt ihn erkennen kann,

unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen Steinen ein ewiges Haus.

Mache die Kirche reich an Früchten des Geistes
und laß alle Gläubigen in der Gnade wachsen,

bis das Volk, das dir gehört,

im Himmel vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Allmächtiger Gott,

behüte deine Kirche

und gib,

daß sie allezeit dein heiliges Volk bleibt,

dessen Einheit ihren Ursprung hat

in der Einheit des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes.
Durch sie offenbare dich der Welt
und vollende uns in deiner Liebe.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XI.

„Allmächtiger Gott,

du hast in Christus

allen Völkern deine Herrlichkeit geoffenbart.

Behüte,

was du in deinem Erbarmen gewirkt hast:
Laß deine Kirche auf der ganzen Erde

im Glauben feststehen

und deinen Namen loben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XII.

„Gott, du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid Gottes Bau.
Der Gnade Gottes entsprechend, 
die mir geschenkt wurde, 
habe ich wie ein guter Baumeister den Grund gelegt; 
ein anderer baut darauf weiter. 
Aber jeder soll darauf achten, 
wie er weiterbaut.
Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
als den, der gelegt ist: Jesus Christus.
Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt?
Gottes Tempel ist heilig, 
und der seid ihr.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung




vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung






vgl. Eph 2, 19-22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - I -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 28, 18-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



wer glaubt, dem ist das Heil bestellt.



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 18-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Jesus zu seinen Jüngern: 

Geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - AM SEE
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 21, 1-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Jünger stiegen in das Boot - 


zu ihnen kam der Herr und Gott, - 


er zeigte sich in ihrer Not. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus, - 



werft Netz auf rechter Seite aus, - 



dann bringt ihr reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Johannes sagt, es ist der Herr, - 


der nackte Petrus schämt sich sehr, - 


zum Essen kommt jetzt alle her. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Der Herr, er lebt und ist ganz frisch, - 


er reicht das Brot, zudem auch Fisch, - 



erfreut euch nun an seinem Tisch. - 


Halleluja.

oder:

V:
5. 
Der Heiland lebt, erstanden frisch, - 


und reicht den Jüngern Brot und Fisch; - 



er ruft auch uns an seinen Tisch. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
7. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich sehr inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 21, 1-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Simon Petrus, Thomas, der Zwilling,
Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen.
Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. 
Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit. 
Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. 
Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.
Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. 
Doch die Jünger wußten nicht, daß es Jesus war.
Jesus sagte zu ihnen: 
2Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu 2essen? 
Sie antworteten ihm: Nein.
Er aber sagte zu ihnen: 
Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, 
und ihr werdet etwas fangen. 
Sie warfen das Netz aus 
und konnten es nicht wieder einholen, 
so voller Fische war es.
Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: 
Es ist der Herr! 
Als Simon Petrus hörte, daß es der Herr sei, 
gürtete er sich das Obergewand um, 
weil er nackt war, und sprang in den See.
Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot 
- sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt - 
und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her.
Als sie an Land gingen, 
sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer 
und darauf Fisch und Brot.
Jesus sagte zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt.
Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land. 
Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, 
und obwohl es so viele waren, zerriß das Netz nicht.
Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und eßt! 
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: 
Wer 2bist du? 
Denn sie wußten, daß es der Herr war.
Jesus trat heran, nahm das Brot 
und gab es ihnen, ebenso den Fisch.
Dies war schon das dritte Mal, daß Jesus sich den Jüngern offenbarte, seit er von den Toten auferstanden war.
Als sie gegessen hatten, sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, weil Jesus ihn 
zum dritten Mal gefragt hatte: Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: Weide meine Schafe!
Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, 
hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, 
wohin du wolltest. 
Wenn du aber alt geworden bist, 
wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, 
wohin du nicht willst.
(- Das sagte Jesus, um anzudeuten, 

durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. -)
Nach diesen Worten sagte er zu ihm: Folge 2mir nach!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - AM SEE
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 21, 1-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Jünger stiegen in das Boot - 


zu ihnen kam der Herr und Gott, - 


er zeigte sich in ihrer Not. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus, - 



werft Netz auf rechter Seite aus, - 



dann bringt ihr reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Johannes sagt, es ist der Herr, - 


der nackte Petrus schämt sich sehr, - 


zum Essen kommt jetzt alle her. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Der Herr, er lebt und ist ganz frisch, - 


er reicht das Brot, zudem auch Fisch, - 



erfreut euch nun an seinem Tisch. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 21, 1-12
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Simon Petrus, Thomas, der Zwilling,
Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen.
Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. 
Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit. 
Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. 
Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.
Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. 
Doch die Jünger wußten nicht, daß es Jesus war.
Jesus sagte zu ihnen: 
2Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu 2essen? 
Sie antworteten ihm: Nein.
Er aber sagte zu ihnen: 
Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, 
und ihr werdet etwas fangen. 
Sie warfen das Netz aus 
und konnten es nicht wieder einholen, 
so voller Fische war es.
Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: 
Es ist der Herr! 
Als Simon Petrus hörte, daß es der Herr sei, 
gürtete er sich das Obergewand um, 
weil er nackt war, und sprang in den See.
Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot 
- sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt - 
und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her.
Als sie an Land gingen, 
sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer 
und darauf Fisch und Brot.
Jesus sagte zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt.
Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land. 
Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, 
und obwohl es so viele waren, zerriß das Netz nicht.
Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und eßt! 
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: 
Wer 2bist du? 
Denn sie wußten, daß es der 2Herr war.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die ganze Welt war erstaunt, daß ein alter Mann 
- Kardinal Roncalli - 1958 - Papst geworden war.
Und siehe da: er war fest entschlossen, in der Kirche etwas zu bewegen, 
sie zu öffnen für die Welt von heute - aus der heutigen Sicht: 
für die Welt von damals.

Der Kirche hat es gut getan, sich zu erneuern,

lebendig zu sein.

Es bleibt Auftrag und Wesen der Kirche 
sich stets zu verjüngen, missionarisch zu sein, 
apostolisch zu wirken,
offen zu sein für den Geist, der Leben schafft,

der das Angesicht der Erde erneuert -

Christus zu künden,

an den Gott der Liebe zu glauben - ihn zu lieben -

und weiterzusagen, 
ihn zu verkünden in Wort und Tat.

Erinnern wir uns an die Erneuerung der Kirche vor 50 Jahren
- werden wir aufgerufen, die Konzilstexte neu zu überdenken -
so gilt es sehr wohl zu erfassen,

daß sich die Zeit in 50 Jahren sehr verändert hat.
Alle Glieder der Kirche dürfen sich (- der Gegenwart und Zukunft -)
nicht verschließen.

Wir denken zurück - erkennen aber den Anspruch,
in die Welt von heute berufen zu sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Erfülle die Kirche täglich neu 
mit dem Geist, der Leben schafft, 

und mache uns bereit, 
für Neues offen zu sein.

2. Schenke den Christen unbeschwerte Freude, 
daß wir einander 
als frohe und herzliche Menschen begegnen.

3. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander, 

daß Christen einander verstehen 
und im Glauben zur Einheit finden.

4. Festige in allen Menschen ein christliches Denken 

im Sinn der Toleranz und der Geschwisterlichkeit.

5. Stehe uns bei im Verkünden der Frohbotschaft, 

daß wir in der richtigen Weise 

das Wort Gottes in die Welt von heute sprechen.

6. Schenke den Verstorbenen 

die Freude der ewigen Gemeinschaft mit dir.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Geist heilige diese Gaben

und erfülle die Kirche

mit der Kraft deiner Liebe,

damit die Welt erkennt,

daß du sie zum Heil gerufen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

deine Kirche bringt dir diese Gaben dar

und feiert den Tod (- und die Auferstehung -) deines Sohnes,

aus dessen Seitenwunde sie hervorgegangen ist.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Leben und Heiligkeit empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Bewahre uns in deiner Liebe

und laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

erleuchte deine Kirche

und zeige ihr im heiligen Opfer den rechten Weg.

Laß dein Volk voranscheiten

und lenke seine Hirten,

damit sie dir wohlgefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Barmherziger Gott,

sieh gnädig auf die Gaben deiner Kirche

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Barmherziger Gott,

sieh gütig auf die Gaben deiner Kirche

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein heiliges Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Ich gehöre zu dir.
Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.
Herr, sende mich,

damit ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

II.

„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus 

ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 
die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen,

in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 

den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich und dein Reich

wertvoll zu sein.

Schlußgebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes 

- und die Sendung des Heiligen Geistes - 

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

in deinem Sohn

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast deine Kirche

mit himmlischen Gaben beschenkt.

Erhalte ihr deine Gnade,

damit die Kraft aus der Höhe, der Heilige Geist,

in ihr weiterwirkt

und die geistliche Speise sie nährt

bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie allen Völkern der Erde

das Geheimnis unserer Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche 

unter den Völkern

zum Zeichen deiner Liebe,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen gekreuzigten Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an 

und erneuere ihre Jugend.

Laß sie aufleben durch den Geist

(, dessen Zeichen das Feuer ist).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild deines himmlischen Hauses geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade

und laß uns in deine Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Herr, unser Gott,

lenke deine Kirche,

die du im heiligen Mahl gestärkt hast.

Deine sichere Führung

bewahre sie im rechten Glauben

und schenke ihr Wachstum in Freiheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“);

MB 544f („Christi Himmelfahrt“)
Gott, unser Vater, der uns in Christus 


den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Christus thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch jene Liebe,

an der die Welt die Jüngerinnen und Jünger Christi

erkennen soll. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� MB [91]


� vgl. MB 203 (vgl. MB 201); MB 207 (= MB 282)


� MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 207 (= MB 282); MB 210


� vgl. MB 778; MB 882f 


� vgl. MB 778; MB 882f


� vgl. MB 830


� vgl. MB 882


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1019


� vgl. MB 1020


� MB 1049


� vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17


� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� vgl. Eph 2, 19-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 28, 18-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-19


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-12


� vgl. MB 202


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 282 (= MB 1018)


� MB 300 (=MB 1019)


� vgl. MB 300 (=MB 1019); MB 349/4


� MB 837


� MB 1017


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 661; MB 1053


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48. 60


� 1 Kor 6, 19; 3, 16


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,69


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]


� MB 206


� vgl. MB 208 (oben)


� MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 526/4


� MB 885


� MB 1021





